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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 211/2014                 Erfurt, 4. August 2014 

 

Am Jahresende 2013 erhielten 9 093 Personen Hilfe zum Lebensunterhalt 

 

Am 31.12.2013 erhielten 9 093 Personen Hilfe zum Lebensunterhalt gemäß Kapitel 3 des Zwölften 

Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII), davon 3 117 außerhalb von Einrichtungen und 5 976 Personen in 

Einrichtungen. Nach Mitteilung des Thüringer Landesamtes für Statistik war das gegenüber dem Vor-

jahresstichtag ein Anstieg um 520 Leistungsempfänger bzw. 6,1 Prozent. Bezogen auf 1 000 der Thü-

ringer Bevölkerung
1)

 betrug der Anteil 4,2. 

 

1 108 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren (12,2 Prozent) lebten Ende 2013 von Hilfe zum Lebens-

unterhalt. Weitere 572 Personen bzw. 6,3 Prozent befanden sich im Alter zwischen 18 und unter 25 

Jahren. Fast zwei Drittel der Hilfebedürftigen (5 868 Personen bzw. 64,5 Prozent) waren im Alter zwi-

schen 25 und unter 65 Jahren und 1 545 Personen (17,0 Prozent) waren 65 Jahre und älter. Das 

Durchschnittsalter betrug 46,0 Jahre. 

 

Die 9 093 Leistungsempfänger lebten in 8 921 Bedarfsgemeinschaften, darunter ein Drittel 

(2 947 Personen bzw. 33,0 Prozent) außerhalb von Einrichtungen. Der durchschnittliche Bruttobedarf 

für Bedarfsgemeinschaften außerhalb von Einrichtungen lag im Jahr 2013 bei monatlich 661 Euro. 

Nach Abzug aller Einkommen betrug der durchschnittliche monatliche Nettobedarf 326 Euro 

(2012: brutto 652 Euro, netto 336 Euro). 

 

Für Hilfe zum Lebensunterhalt wurden im Jahr 2013 von den öffentlichen Haushalten insgesamt 

28,6 Millionen Euro als Bruttoausgaben aufgewendet. Das waren 1,5 Millionen Euro bzw. 5,4 Prozent 

mehr als ein Jahr zuvor. Nach Abzug der Einnahmen für Hilfe zum Lebensunterhalt in Höhe von 

3,9 Millionen Euro (2012: 3,2 Millionen Euro) verausgabten die Träger dieser Sozialhilfeart 

24,8 Millionen Euro netto, 0,8 Millionen bzw. 3,2 Prozent mehr als ein Jahr zuvor. 

 
 

1) Zur Berechnung der einwohnerbezogenen Kennzahl wurde die fortgeschriebene Bevölkerungszahl 
auf Basis des Zensus mit Stichtag 9.5.2011 genutzt. Für die Berechnungen zum Stichtag 31.12.2013 
wurde die Bevölkerungszahl am 31.12.2012 herangezogen. 
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Insgesamt 8 573 9 093

männlich 4 981 5 214

weiblich 3 592 3 879

in Einrichtungen 5 727 5 976

außerhalb von Einrichtungen 2 846 3 117

unter 7  277  301

7 bis unter 18  776  807

18 bis unter 25  626  572

25 bis unter 50 3 126 3 187

50 bis unter 65 2 339 2 681

65 und mehr Jahre 1 429 1 545

Durchschnittsalter 45,2 46,0

Insgesamt 8 418 8 921

in Einrichtungen 5 727 5 974

außerhalb von Einrichtungen 2 691 2 947

durchschnittlicher Brutto-

   bedarf in Euro pro Monat  652  661

durchschnittlicher Netto-

   bedarf in Euro pro Monat  336  326

2013

Empfänger und Bedarfsgemeinschaften mit Empfängern von Hilfe 

zum Lebensunterhalt am 31.12. der Jahre 2012 und 2013 

nach ausgewählten Merkmalen 
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Empfänger 

Bedarfsgemeinschaften 

Merkmal
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